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BoAplus: Regionalrat fasst Erarbeitungsbeschluss

Der Ball liegt jetzt wieder bei RWE
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

seit 1996 wartet die 
deutsche Nationalmann-
schaft nun schon auf den 
nächsten Titel bei Welt- 
und Europameisterschaften. Oft nah 
dran, fehlte ihr zu einem erfolgreichen 
Abschluss allerdings der letzte Schritt. 

Der Regionalrat Köln hat im Verfahren 
zum Quarzkiesabbau im Bereich Kot-
tenforst/Ville den letzten Schritt erfolg-
reich getan. Auch hier war man seit 2004 
öfters nah dran, jetzt ist es endlich ge-
lungen, den Auftsellungsbeschluss zu 
fassen.

Ins Halb� nale eingezogen ist nun auch 
das Verfahren um den Kraftwerksneu-
bau BoAplus am Standort Niederaußem. 
Hier hat der Regionalrat den Erarbei-
tungsbeschluss gefasst.

Und auch das Verfahren zur Erweiterung 
des Phantasialands hat die Vorrunde 
überstanden, nachdem das Unterneh-
men auf den Ausgleichsvorschlag der 
Bezirksregierung eingegangen ist. 
Allerdings muss man sich jetzt mit einer 
lediglich 19ha anstatt der ursprünglich 
anversierten 30ha-Erweiterungs� äche 
zufriedengeben.

Ihr

Stefan Götz
(Vorsitzender der CDU-Fraktion im Regi-
onalrat Köln)
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Der Regionalrat Köln hat in seiner 
Sitzung am 29. Juni das Verfah-

ren zur Regionalplanänderung für 
den Bau des modernen Braunkoh-
lekraftwerks BoAplus am Standort 
Bergheim-Niederaußem eingeleitet. 
CDU-Fraktionsvorsitzender Stefan 
Götz zieht ein positives Zwischen-
fazit: „RWE hat sich in wesentlichen 
Punkten auf die Forderungen des 
Regionalrats zubewegt. Dies betri£ t 
in erster Linie die reduzierte Kühl-
turmhöhe, den geringeren Flächen-
verbrauch sowie einen verbindlichen 
Zeitplan für die Stilllegung und den 
Rückbau alter Kraftwerksanlagen. 
Auf dieser Basis konnten wir das Ver-
fahren heute einleiten.“ 

Die ursprüngliche Planung aus 2007 
wurde vom Regionalrat damals abge-
lehnt. Diese hatte neben einem deut-
lich höheren Flächenverbrauch von 
40ha unter anderem einen doppelt 
so hohen Kühlturm von 200m Höhe 
vorgesehen. Durch den Einsatz eines 
hochmodernen Hybridkühlturms 
konnte diese auf nur noch auf 100m 
halbiert werden. Der Hybridkühlturm 
produziert im Gegensatz zu den al-
ten Kraftwerksanlagen zudem kei-
ne Rauchschwaden, so dass für die 
Stadtteile Auenheim und Niederau-
ßem deutlich weniger Verschattung 
eintreten wird.

RWE hat angekündigt, bis Ende 
2012 alle 150 MW-Anlagen im 
Rheinischen Braunkohlerevier 
stilluzlegen. Götz weißt kritisch dar-

auf hin, dass es für BoAplus nur einen 
positiven Entscheid des Regionalrats 
geben kann, wenn RWE die angekün-
digten Stilllegungen tatsächlich auch 
realisiert. 

In Niederaußem werden nach Be-
ginn des kommerziellen Betriebs 
von BoAplus ebenfalls alle 300-MW-
Blöcke stillgelegt werden. Dies hat 
RWE verbindlich zugesagt. Dadurch 
soll sich der CO2-Ausstoß jährlich um 
rund 30% bzw. 3 Mio. t/a reduzieren.

Nach erfolgter Stilllegung der 300 
MW-Anlagen werden zudem die 
nicht mehr benötigten Kühltürme 
sowie der 200m hohe Schornstein 
West ebenerdig rückgebaut sowie 
der nicht mehr erfolrderliche Grab-
nebunker verfüllt.

Je nachdem, wie das Ergebniss der 
Erörterung und die Beteiligung der 
ö£ entlichen Stellen ausfällt, ist mit 
einem Aufstellunsgbeschluss für die 
Dezembersitzung zu rechnen.

Standort Niederaußen mit Blick auf 
das 
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CDU-Fraktion erwartet zügige Umsetzung des Genehmigungsverfahrens
Phantasialand stimmt kleiner Erweiterungslösung zu

Das Phantasialand hat im Rahmen des Erörte-
rungstermins der „kleinen“ Erweiterung zu-

gestimmt und soll in Richtung Westen lediglich 
bis zur L194 erweitert werden. Eine Erweiterung 
darüber hinaus ist damit nicht mehr vorgesehen.

Die CDU-Fraktion akzeptiert diese Entscheidung und 
fordert eine möglichst schnelle Umsetzung. „Wir er-
warten nun von der Landesregierung, dass sie das Ge-
nehmigungsverfahren zügig vorantreibt und der grü-
ne Umweltminister keine weiteren Steine etwa beim 
Grundstückstausch in den Weg legt“, fordert Fraktions-
vorsitzender Stefan Götz. „Es ist für das Phantasialand 
wichtig, mit einer verlässlichen Perspektive endlich die 
Warteschleife zu verlassen und vor allem im Wettbewerb 
mit anderen Parkbetreibern auch wieder eine wirtschaftli-
che Basis durch die Erweiterung zu haben“, ergänzt Götz. 
Die notwendige Regionalplanänderung ist jedenfalls 
im Regionalrat mit einer deutlichen Mehrheit gesichert.
Regionalratsvorsitzender Rainer Deppe (CDU) setzt darauf, 
dass es neun Jahre nach der Anregung durch die Stadt Brühl 

nun endlich eine einvernehmliche Lösung mit der Landes-
regierung zu geben scheint „Es fällt uns sicher schwer, von 
der ursprünglichen Erweiterung Abstriche zu machen. 
Schließlich war die 30 ha-Variante in einem fast 2 Jahre 
dauernden Moderationsverfahren erarbeitet worden. Im 
Interesse der jährlich 1,8 Mio. Besucher, die das Phantasia-
land mit aktuellen und zeitgemäßen Attraktionen erleben 
wollen, müssen wir akzeptieren, dass derzeit eine größere 
Flächenausweisung nicht realisierbar ist. Der Regionalrat 
wird alles dafür tun, dass die Regionalplanänderung zü-
gig vorangeht. Nach dem jetzt erreichten Kompromiss 
gehen wir davon aus, dass auch die anderen Verfahrens-
beteiligten diesen Weg mitgehen. Insbesondere setzen 
wir auf eine konstruktive Mitarbeit der Landesregierung.“ 

Die Bezirksregierung hatte nach der Landtagswahl im Mai 
einen neuen Ausgleichsvorschlag vorgelegt, der im Ge-
gensatz zum im Oktober 2011 vom Regionalrat mit den 
Stimmen von CDU, SPD und FDP gefassten Erarbeitungs-
beschluss keine Erweiterung über die L194 mehr vorsah. 
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Premiere: Erste CDU-Rheinlandkonferenz tri£ t auf positives Echo

Stärkung der Kommunen ist ohne Alternative

WWW.CDU-REGIONALRAT-KOELN.DE

Die neuerlichen Zusagen des Bun-
des, die kommunalen Haushal-

te jährlich mit vier Milliarden Euro 
zu entlasten, sind angemessen und 
ohne Alternative. Zu diesem Schluss 
kamen die CDU-Fraktionen in den 
Regionalräten Köln und Düsseldorf 
sowie der Landschaftsversammlung 
bei ihrer ersten „Rheinlandkonferenz“.  

Die Union hatte zur „Rheinlandkon-
ferenz“ fachkundige Referenten ein-
geladen. Thomas Hendele, Landrat 
des Kreis Mettmann, beschäftigte sich 
etwa mit der Tatsache, dass die Einglie-
derungshilfe stärker vom Bund geför-
dert werden soll. Er nannte es „einen 
ersten Schritt in die richtige Richtung, 
die gesamtgesellschaftliche Verant-
wortung der Integration behinder-
ter Menschen nun � nanziell auf eine 
breiterer Basis zu stellen und somit 

vor allem den Kommunen bei der Be-
wältigung dieser Mammutaufgabe zu 
helfen“. Dieser Weg erscheine wegen 
der riesigen Kassenkredite der Kom-
munen zunehmend als alternativlos, 
stünden doch zusätzlichen Aufgaben 
der Kommunen kaum Gegen� nanzie-
rungen entgegen. „Die kommunale 
Familie benötigt dringend mehr di-
rekte Zuweisungen, die sie nicht über 
die Umlage wieder abführen müssen“, 
fand auch Dr. Martin Klein, Hauptge-
schäftsführer des Landkreistags NRW. 
 
Darüber hinaus erörterten die CDU-
Fraktionen die aktuelle Situation 
beim Thema „Windkraft“ und hatten 
dazu den parteilosen Bürgermeis-
ter der Gemeinde Hellenthal, Rudolf 
Westerburg, zu Gast. Der Rathaus-
Chef mahnte die Kommunen ob der 
eingetretenen Goldgräberstimmung, 

frühzeitig Windgutachten erstellen 
zu lassen und geeignete Konzentra-
tionszonen auszuweisen. Wichtig sei, 
die Bevölkerung einzubeziehen und 
eine soziale Akzeptanz zu generie-
ren, die aber nicht durch unseriöse 
Pachtangebote erkauft werden sol-
le. Die Frage der Planungshoheit ist 
von der Landesregierung noch unbe-
antwortet und wird mit dem neuen 
Landesentwicklungsplan erwartet.

Auf der Rheinlandkonferenz wurde in-
tensiv diskutiert und debattiert.
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Quarzkies: Aufstellungsbeschluss nach 8 Jahren gefasst

Standort Witterschlick-Süd wird erweitert

REGIONALRATSREPORT

Der Regionalrat Köln hat mit den 
Stimmen der CDU-Fraktion die 

alleinige Erweiterung des Standorts 
Witterschlick-Süd für den Abbau von 
weißem Quarzkies im Raum Kotten-
forst/Ville beschlossen. Der landespla-
nerische Rohsto£ bedarf kann an die-
sem Standort für ca. 28 Jahre gesichert 
werden. Insgesamt hatten 4 Standorte 
zur Auswahl gestanden. „Keiner der 
Standorte war kon� iktarm. Im Endef-
fekt haben die hohe Abbauwürdigkeit, 
der relativ geringe Flächenverbrauch 
und die langfristige Rohsto£ sicherung 
mit nur einer erweiterten Abgrabung 
den Ausschlag für Witterschlick-Süd 

gegeben“, resümiert Fraktionsvorsit-
zender Stefan Götz. Brigitte Donie 
(CDU), Vertreterin des Rhein-Sieg-
Kreis, lobt die heutige Entscheidung: 
„Nach 8 Jahren können wir heute das 
Verfahren mit einem positiven Ergeb-
nis abschließen. Wichtig ist vor allem, 
dass wir einen gerichtsfesten Be-
schluss gefasst haben, der möglichst 
viele Interessen abdeckt“, so Donie.

Ein regelmäßiges Monitoring soll 
den Abbauverlauf u.a. durch Luft-

bildauswertungen  und der Ermittlung 
der abgebauten Mengen überwachen. 

Metropolregion Rhein-Neckar gibt Anreize zur Nachahmung

Fraktionsklausurtagung in Mannheim eine runde Sache

Die CDU-Fraktion im Regionalrat 
fand sich vom 22.6. bis 23.6. im 

Rahmen ihrer diesjährigen Klausurta-
gung in Mannheim zusammen. Sie in-
formierte sich unter anderem bei der 
Metropolregion Rhein-Neckar (MRN) 
über Möglichkeiten und Ziele einer re-
gionalplanerischen Zusammenarbeit.

Die MRN basiert auf einer traditionell 
engen Zusammenarbeit und Verzah-
nung zwischen Wirtschaft, Wissen-
schaft, Politik und Verwaltung. Mit 
der Neustrukturierung der an der 

gemeinschaftlichen Regionalent-
wicklung beteiligten Organisationen 
im Jahr 2006 wurde ein deutsch-
landweit einmaliges Public-Priva-
te-Partnership-Modell gescha£ en.

Die MRN deckt in Ihrer Zuständigkeit 
der Regionalplanung insgesamt 15 
Stadt- und Landkreise aus drei Bun-
desländern (Rheinland-Pfalz, Hessen, 
Baden-Würtemberg) ab und stellt 
für insgesamt 2,4 Millionen Einwoh-
ner den Regionalplan auf. Dieser be-
� ndet sich aktuell in der O£ enlage.
In diesem sind beispielsweise auf Ba-
sis eines gebietsumfassenden Gut-
achtens und im Konsens mit jeder 
einzelnen Kommune 58 Vorrangge-
biete auf einer Fläche von 3950ha 
für Windkraftanlagen ausgewiesen. 
Dieses Modell scheint für den Regie-
rungsbezirk Köln derzeit nicht um-
setzbar, kocht doch jede Kommune 
noch ihr eigenes Windkraftsüppchen.

Zudem besuchte die CDU-Fraktion in 

der Nachbarstadt Ludwigshafen den 
größten zusammenhängenden Che-
miepark der Welt, das Stammwerk von 
BASF. Dieses ist seit nunmehr 1848 ein 
wichtiger industrieller Motor für die 
Entwicklung der gesamten Region.

Im Anschluss an die Fraktionssitzung, 
auf der die kommende Regionalrats-
sitzung am 29. Juni vorbereitet wurde, 
begutachteten die Fraktionsmitglie-
der unter Führung einer städtischen 
Mitarbeiterin wichtige Stadtentwick-
lungsprojekte der Stadt Mannheim.

Fraktionssitzung am Samstagmorgen

WWW.CDU-REGIONALRAT-KOELN.DE

Fraktionsmitglieder bei der Besichti-
gung wichtiger Stadtentwicklungspro-

Termine der Fraktion

Verkehrskommission
Freitag, 31. August 2012

Ätestenratssitzung
Freitag, 07. September 2012

AG Innovationsregion 
Rheinisches Revier

Donnerstag, 13. September 2012

Regionalratssitzung
Freitag, 21. September 2012

Die Geschäftsstelle bleibt während 
der Sommerferien vom 
23. - 27. Juli sowie vom 

06. - 17. August geschlossen.
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Der Rat der Stadt Leverkusen hat in seiner Sitzung am 
14. Mai den ehemaligen Leverkusener Oberbürger-

meister Paul Hebbel in den Regionalrat Köln entsandt. 
Hebbel nimmt ab sofort den Platz von Bernhard Apel ein, 
der am 11. März im Alter von 74 Jahren verstorben war. 

Der Oberbürgermeister a.D. kann auf eine langjährige 
politische Erfahrung zurückgreifen. Seit 1984 gehört der 
65jährige Hebbel mit zweijähriger Unterbrechung dem 
Rat der Stadt Leverkusen an. Von 1999 bis 2004 war er 
Oberbürgermeister. Aktuell sitzt Hebbel für die CDU-Frak-
tion im Rat der Stadt Leverkusen im Bau- und Planungs-

ausschuss sowie im Hauptausschuss. 
Weiterhin ist Hebbel ehrenamtliches 
Vorstandsmitglied des Caritasver-
bands Leverkusen e.V.

Für die CDU-Fraktion im Regional-
rat Köln wird Paul Hebbel zudem 
in die Kommission für Regionalpla-
nung und Strukturfragen und die 
Verkehrskommission entsandt. 
Paul Hebbel ist verheiratet und hat 
zwei erwachsene Söhne sowie eine Enkeltochter.

Vorsitzender:

Stefan Götz, (verantwortlich)
Stadt Köln

stellv. Vorsitzender:

Heidi-Rackwitz Zimmermann
(Vorsitzende der Verkehrskom-
mission)
Rhein-Sieg-Kreis

Vorsitzender des Regionalrats:

Rainer Deppe, MdL
Rheinisch-Bergischer Kreis

Beisitzer:

Franz-Michael Jansen
(Stellv. Vorsitzender der 
Kommission für Regional-
planung und Strukturfragen)
Kreis Heinsberg

Fraktionsgeschäftsstelle:

Sebastian Knau£ 
Fraktionsgeschäftsführer
Zeughausstraße 2-10
50667 Köln

Tel: 02 21 / 139 54 46
Fax: 02 21 / 139 54 51

E- Mail: 
info@cdu-regionalrat-koeln.de
Internet:
www.cdu-regionalrat-koeln.de

Oberbürgermeister a.D. Paul Hebbel verstärkt CDU-Fraktion
Rat der Stadt Leverkusen benennt Nachfolger für Bernhard Apel
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Soko2010:  Abschlussveranstaltung bei ausgewählten Projekten
Regionale 2010 ein voller Erfolg für die gesamte Region

WWW.CDU-REGIONALRAT-KOELN.DE

Paul Hebbel

Die CDU-Fraktion 
im Regionalrat Köln 

wünscht Ihnen schöne 
und erholsame 
Sommerferien

Vernetzen, Kräfte bündeln, gemeinsam entwickeln: 
Unter diesen Schlagworten haben sich vier Kreise, 

drei kreisfreie Städte und 50 Städte und Gemeinden aus 
der Region Köln/Bonn, seit 2005 aufgemacht, gemein-
same Gestaltungsgrundlagen unter dem Dach der Re-
gionale 2010 in erfolgreiche Projekte umzusetzen, um 
Potentiale der Region sichtbar und erlebbar zu machen.
Intensiv begleitet wurde der Prozess vom Regionalrat 
Köln, der eigens eine zeitlich limitierte Sonderkommis-
sion 2010 gebildet hatte, um die Regionale-Projekte zu 
begleiten. Diese hatte die Gelegenheit, die Ergebnisse 
anhand ausgewählter Regionale-Projekte abschließend
zu begutachten. 

So konnten sich die Mitglieder der Soko2010 unter Lei-
tung des Geschäftsführers der Regionale2010, Dr. Reimar 
Molitor, anhand der 
Projekte des Stein-
m ü l l e r g e l ä n d e s 
in Gummersbach, 
metabolon in Lind-
lar sowie Kennen-
LernenUmwelt in 
Rösrath ein Bild der 
Vielfalt der Regio-
nale 2010 machen. Mitglieder der Soko2010 


